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Der Schutz der Arbeitswilligen
Halle 3 Juni

Die verſchiedenſten Einflüſſe haben in den letzten Wochen hinter den

Regierungskuliſſen gearbeitet um die Einbringuug der ſogenannten Zucht
haus Vorlage im Reichstage zu hintertreiben oder zu bewirken Daß die
feierliche Ankündigung des Kaiſers verwirklicht werden mußte wurde zwar
allſeitig zugeſtanden Doch gingen die Meinungen über den Zeitpunkt
der Einbringung des Entwurfs weit auseinander Schließlich hat nun
die Richtung geſiegt die der Anſicht war daß unbekümmert um die
Geſchäftslage des Reichstags die eine Verabſchiedung der Vorlage in
dieſem Monat nahezu ausſchließt der ſchon nahezu vor einem Jahre und
dann wiederum in der letzten Thronrede angekündigte Entwurf unverzüglich
einzubringen ſei Jm Zuſammenhang hiermit ſteht es daß es neuerdings
zweifelhaft geworden iſt ob der Reichstag über den Sommer hinaus ver
tagt oder demnächſt förmlich geſchloſſen werden wird Wäre die fragliche

Vorlage jetzt noch nicht an den Reichstag gebracht worden ſo würde
dieſer ſicher vertagt und nicht geſchloſſen worden ſein Jetzt wird die Ent
ſcheidung hierüber von dem weiteren Verlaufe der Reichstags Verhandlungen
nach dem 6 d Mts abhängen Die Regierung wird jedenfalls den Wunſch
geltend machen vom Reichstage alsbald eine Quittung über den Geſetz
entwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes zu erlangen
Bei der vorgerückten Jahreszeit angeſichts der ſonſtigen dringenden Auf
gaben und wegen der vorausſichtlich ſehr leidenſchaftlichen und umfang
reichen Erörterungen die ſich daran knüpfen müßten dürfte aber bei der

großen Mehrheit des Reichstages wenig Neigung vorhanden ſein jetzt
noch auch nur in die erſte Leſung des Entwurfs einzutreten Man wird
deshalb vorläufig die ſo lange hinausgeſchobene und dann plötzlich ganz

unerwartet eingebrachte Vorlage nur als die Bekundung des ernſten
Willens der Regierung zu betrachten haben ein wiederholt öffentlich ge
gebenes Kaiſerwort einzulöſen

Wie ja erklärlich ſteht der Geſetzentwurf augenblicklich im Brennpunkt
des Jntereſſes Die offiziöſe Nordd Allgem Ztg widmet ihm einen
Leitartikel von ungewöhnlicher Länge an deſſen Schluſſe ſie der Hoffnung
Ausdruck giebt daß die bürgerlichen Parteien der Erkenntniß ſich nicht

verſchließen werden daß der Entwurf in ſeiner vorliegenden Geſtalt das
Coalitionsrecht nicht nur nicht gefährdet ſondern in erhöhtem Maße
gewährleiſtet Soweit bisher Urtheile der Preſſe vorliegen laſſen dieſe ein
Zuſtandekommen der Vorlage in der Regierungsfaſſung ſehr zweifelhaft
erſcheinen Selbſt milde Kritiken klingen darin aus daß die ſorgfältigſte
Prüfung erforderlich ſei Es ließe ſich wohl eine Wette darauf wagen
daß auch die ausſchlaggebende Partei das Centrum dem Entwurf gegen
über prinzipielle Bedenken hat Der Regierung kommt dieſe Aufnahme
offenbar nicht unerwartet Denn ſie giebt der Vorlage ein ſo umfang
reiches Begründungsmaterial bei ſo erſcheint demnächſt noch eine ſtatt
liches Thatſachenmaterial enthaltende Denkſchrift daß man unwillküriich
an den Hochdruck erinnert wird mit dem amtlicherſeits ſeinerſeits die
Sache der Marine Vorlage geführt wurde Es iſt dies übrigens auch
ein Anzeichen daß die Regierung auf die möglichſt un veränderte An
nahme des Entwurfes beſonderen wenn nicht entſcheidenden Werth
legt Feſt ſteht jedenfalls daß die Vorlage mit dem etwas lang ge
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rathenen Namen auf Monate hinaus die öffentliche Meinung beſchäftigen
wird Es empfiehlt ſich von ſelbſt den Entwurf erſt dann zur parla
mentariſchen Verhandlung zu ſtellen wenn die Anſichten ſich geklärt haben
werden alſo nicht vor dem Herbſt Der Kritik muß ſchließlich verhältniß
mäßig derſelbe Spielraum gelaſſen werden wie er zur Vorbereitung für
erforderlich erachtet wurde

Jn den Auslaſſungen der Blätter über das Geſetz kehrt faſt überall
der Gedanke wieder daß dieſe Vorlage Gegenſtand langer Berathung und
ſtarker parlamentariſcher Kämpfe ſein werde Zu einem glatten Ja oder
Nein gelangen mit Ausnahme der Kreuzzeitung auf der einen und

des Vorwärts auf der andern Seite die Organe der verſchiedenen
Parteien noch nicht Der Vorwärts nennt die Vorlage den Geſetz
entwurf zur Vernichtung des Koalitionsrechtes Ohne ein
Recht zur Drohung den Gegnern gegenüber ſei das Koalitionsrecht voll
ſtändig halt os Die Gleichſtellung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in dem Entwurfe ſei nur ſcheinbar Die ganze Wucht der Verſtärkung
des Geſetzes fällt lediglich auf die Arbeiter Auch der eigentliche Zucht
hausparagraph ſei nicht ſo harmlos wie er von gewiſſer Seite angekündigt
wurde Die deutſche Arbeiterſchaft werde den ihr angebotenen Kampf
unverzagt aufnehmen in dem Bewußtſein daß Recht und Kultur auf
ihrer Seite ſtehen

Jm Anſchluß an die geſtern mitgetheilten Preßſtimmen KreuzZtg
und Deutſche Tages Zeitung verzeichnen wir noch folgende Die

National Zeitung ſchreibt Eine derartige Sonderbeſtimmung
gegen gemeingefährlichen Mißbrauch der Koalitionsfreiheit beſteht in Eng
land und iſt jetzt in Jtalien beabſichtigt Will man ſie bei uns einführen
ſo wird ſich ſtatt der unbeſtimmten Ausdrucksweiſe des Entwurfs welche

unerwartete Anwendungen zulaſſen würde eine Aufzählung der in der
Begründung erwähnten Fälle empfehlen Aber ſelbſt dann kann Zucht
hausſtrafe bis zu drei oder fünf Jahren ſo unverhältnißmäßig hart ſein
daß es fraglich iſt ob es genügt daß der Entwurf bei mildernden
Umſtänden Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten bezw einem Jahre zu

läßt Die Staatsbürger Zeitung bemerkt Wenn die Re
gierung ſtrenge Zuchtmittel für geboten häl zur Erhaltung des Staats

weſens ſo erfüllt ſie nur eine Pflicht denn zweifellos befindet ſich der
Staat derartigen Verſuchen gegenüber im Falle der Nothwehr Jſt
die volle Sicherung der Koalitionsfreiheit gewährleiſtet dann wird ſich
gegen die Tendenz des Schutzes des freien Willens am Allerwenigſten
von Seiten der Parteien etwas einwenden laſſen die das Wort Freiheit
ſtets im Munde führen Terrorismus jeder Art iſt verwerflich und ihn
zu beſchränken das iſt freiheitlich im beſten Sinne des Wortes Das

Berliner Tageblatt äußert ſich dahin Wenn man dieſen Para
graphen lieſt ſo hat man die Empfindung als ſei er in das Geſetz
gebracht worden um überhaupt die angekündigte Zuchthausandrohung

anbringen zu können Die Voſſiſche Zeitung erklärt Der
Geiſt des Herrn v Stumm iſt es der aus dem Entwurfe ſpricht Er
ſchränkt den Gebrauch des Koalitionsrechts erheblich ein wenn nicht dem
Wortlaute ſo doch der Wirkung nach Die Freiſinnige Zei
tung ſchreibt Jſt denn thatſächlich ein Bedürfniß vorhanden
die geltenden Strafbeſtimmungen derart zu ſpezialiſiren und zu ver
ſchärfen Die Begründung läßt den Nachweis hierfür durchaus vermiſſen

Die Frankf Ztg meint Wenn der Reichstag es ehrlich meint
mit der Koalitionsfreiheit dann darf er nicht erwägen und verhandeln
ſondern muß den ganzen Entwurf ſofort ablehnen Denn nicht eine
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Verſchlechterung eine Verbeſſerung des Koalitionsrechtes brauchen wir
Die Germania beſchränkt ſich vorläufig auf die kurze Bemerkung

daß der Verſuch der Begründung ein Bedürfniß für ein ſolches Geſetz
nachzuweiſen vollſtändig mißlungen iſt daß der Geſetzentwurf in unzu
läſſiger Weiſe das Koalitionsrecht der Arbeiter beſchränkt wenngleich die
Bezeichnung Zuchthausvorlage nicht darauf angewendet werden kann
und daß verſchiedene Beſtimmungen die ſchwerſten Bedenken hervorrufen
und die Vorlage in dieſer Form und Faſſung unannehmbar machen
obwohl nicht alle Vorſchläge namentlich ſoweit ſie ſich auf eine paritätiſche
Behandlung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern beziehen rundweg

abzuweiſen ſind Die Köln Volksztg erfährt zuverläſſig aus
Berlin die Regierung beſtehe auf der erſten Leſung des Schußtgeſetzes für

die Arbeitswilligen noch vor der Vertagung des Reichstages Das Blatt
ſagt die Antwort des Reichstages auf dieſes Geſetz könne nur Ablehnung
ſein das Centrum werde in ſeiner Haltung ſich auch durch die Reden
nicht weich machen laſſen welche die Annahme des Geſetzes mit der
Begründung verlangen daß es einem perſönlichen Wunſche des Kaiſers
entſpreche

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 2 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer iſt in Gülden
boden Weſtpr heute Vormittag eingetroffen Der Monarch beſtieg ſofort
den bereitſtehenden kaiſerlichen Jagdwagen und fuhr mit den General
adjutanten v Keſſel und Mackenſen dem Grafen Eulenburg und
Dr v Lucanus nach Cadinen Ein offſizieller Empfang fand nicht
ſtatt Die Kriegervereine und Schulen bildeten Spalier Um 61 Uhr
Abends traf der Kaiſer in Marienburg ein verließ dort den Zug fuhr
durch die Stadt nach dem Schloſſe und beſichtigte 7 Uhr die
Reſtaurationsarbeiten im Hochſchloſſe Von Marienburg begab ſich der
Kaiſer in ſeinem Sonderzuge direkt nach Pröckelwitz Hier iſt ein Jagd
aufenthalt von vorläufig vier Tagen und dann bei Gelegenheit der Rück
fahrt nach Berlin ein Beſuch beim 1 Leibhuſarenregiment in Langfuhr in
Ausſicht genommen

Eine wichtige Nachricht kommt aus Spanien Mit dem
deutſchen Kaiſer iſt ein Abkommen unterzeichnet nach dem
Spanien die Carolinen die Palaosinſeln ſowie den Spanien
noch verbliebenen Reſt der Marianen an Deutſchland abtritt
Jn der Thronrede nämlich mit welcher heute in Madrid die Cortes
eröffnet wurden heißt es Das vorige Kabinet ſei der Anſicht geweſen
es ſei nicht rathſam für Spanien die Carolinen die Palaos Jnſeln und
die Spanien noch verbliebenen Marianen Jnſeln zu behalten Es ſei
deshalb ein Abkommen mit dem deutſchen Kaiſer unterzeichnet nach dem
dieſe Jnſeln an Deutſchland abgetreten werden Der betreffende Geſetz
entwurf werde den Cortes ſofort zugehen Die Carolinen haben einen
Flächeninhalt von 1450 die Palaosinſeln von 500 die Marianen von
1140 qkm die Einwohnerzahl wird auf 36000 reſp 10000 reſp 10000
geſchätzt Red

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Herr
v Miquel hat wie der Staatsbürgerztg, mitgetheilt wird ſich kürzlich
dahin ausgeſprochen daß die Regierung auf die Erledigung ſämmtlicher
Vorlagen ſoweit ſie dem Landtage bisher zugegangen ſind Werth legt
und daß die Regierung demzufolge mit einer Dauer der Seſſion bis
Mitte Juli rechnet Vorausſetzung für die Jnnehaltung dieſes Arbeits
planes iſt die Annahme der Kanalvorlage dieſe Vorlage
abgelehnt werden ſollte was die Regierung nicht anzunehmen ſcheint ſo
würde der Plan allerdings durchlöchert werden Es ſoll dann nach
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5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Walburg war unbeweglich neben dem Tiſche ſtehen geblieben

und hatte ihrem Vater nachgeſtarrt bis die Thür ſich hinter
demſelben geſchloſſen hatte Jetzt athmete ſie tief auf wie von
einem ſchweren unheimlichen Alp befreit Droh nur ſagte
ſie leiſe vor ſich hin und ein unbeugſamer Entſchluß blitzte
dabei aus ihren Augen wenn mich der Franz nit zu eigen
hätt jetzt bin ich ihm verfallen mit Leib und Seel bis an
den jüngſten Tag Dann wendete ſie ſich und ebenfalls das

mmer verlaſſend ging ſie ihren häuslichen Arbeiten nach als
ob nichts Außergewöhnliches ſich ereignet hätte

Von der Stunde an war der Frieden aus dem Forſthauſe
ewichen Der alte Waldmann konnte den in ihm gährendene nicht verbergen Auf den freundlichen Morgengruß ſeines

indes hatte er keine Antwort bei den Mahlzeiten war er ver
droſſen und mürriſch und er der früher die Genügſamkeit ſelbſt
geweſen war hatte nun mit einem Male an allen Speiſen et
was zu mäkeln und auszuſetzen Walburg war auch nicht die
Friedfertigſte Während der Alte ihr immer neue Vorwürfe
entgegenſchleuderte beharrte ſie auf ihrer trotzigen Weigerung
den Wünſchen ihres Vaters zu willfahren Einmal war es
ſoweit gekommen daß der Förſter ſchier raſend vor Wuth und
Zorn die Fauſt geballt hatte und im Begriffe geweſen war
ſie mit wuchtigem Schlage auf das Haupt ſeines Kindes herab
ſinken zu laſſen Aber da hatte Walburg ihn mit ſeltſam
leuchtenden Augen angeſehen

Jch bin zu alt zum Schlagen Vater hatte ſie eg
und ein ſtarker Mann vergreift ſich nit an einem Weibsbild

Wenn Du mich aber berührſt mit Deiner Hand dann ſtoß ich
mir Deinen Hirſchfänger durch den Leib

Jn demſelben Augenblicke hatte ſie auch ſchon die ſcharf

klang und dem Aufleuchten ihrer Augenſterne erkannt daß ſie
Wort halten werde Mit einem derben Fluche hatte er die
Fauſt ſinken laſſen und war davon gegangen

Der Auftritt zwiſchen Vater und Tochter am Morgen nach
dem Kirmeßtage war inzwiſchen kein Geheimniß geblieben
ſondern der Förſter hatte im Kronenwirthshauſe dem alten
Schlichtinger den ganzen Hergang erzählt und hinzugefügt daß
er ſeinem Madel ſchon den Kopf zurechtſetzen werde möge es
nun koſten was es wolle Der Schlichtinger hatte nichts
Eiligeres zu thun gehabt als das Vernommene brühwarm zu
Hauſe weiter zu erzählen und das war Waſſer auf die Mühle
Jakobs geweſen der die Walburg wirklich aufrichtig gern hatte
und ſeit dem Auftritt am Kirchweihtag trübſelig und neidiſch
auf den ungeliebten Bruder herumgeſchlichen war Nun fand
er plötzlich den Muth Franz zu höhnen er nannte ihn den
Eintagsſchatz und wenn ihn der Bruder auch zum Entgelt

dafür mit einigen derben Püffen regalirte ſo trug der Jüngere
diesmal doch den Triumph davon denn er hatte es fertig ge
bracht das ſtolze Siegesbewußtſein in Franzens Bruſt gewaltig
zu erſchüttern und dieſen in Unruhe zu verſetzen

Franz indeſſen war keiner von denen welche lange mit
einer quälenden Ungewißheit im Herzen gehen können Am
nächſten Abende ſchon kaum daß die Dämmerſchatten der Nacht
ſich allmählich zur Erde niederſenkten huſchte er in den Wald
hinaus und ſtellte ſich in der Nähe des Forſthauſes auf die
Lauer Das Glück war ihm günſtig denn um die achte
Stunde als der Vollmond am Himmel aufgegangen war und
ſein bleiches Licht auf die nächtliche Erde warf verließ der alte
Förſter ſein Haus um noch einen Streifzug durch ſein Revier
zu machen Walburg hörte den vorſichtigen Lockruf des
Burſchen ſofort und alles liegen und ſtehen laſſend eilte ſie
vor das Haus

Jm nachtdunklen Schatten der hochwipfligen Tannenbäume
ſtellte ſich das Paar auf und in haltloſem Weinen warf ſich
die Dirne an die Bruſt des Geliebten Jetzt nachdem ſie ſoeſchliffene blanke Klinge in der Hand gehabt die Spitze gegenbie Bruſt gekehrt Der Alte aber hatte aus ihrem Stimmen

uV ökö vVW e Tden Franz habe flüſterte ſie verſchämt Dann begann der
Burſch ungeduldig zu fragen und die Walburg ſchilderte nach
ihrer Art die aufreibenden und erregenden Vorgänge der letzten
Tage

Der Franz war ſofort Feuer und Flamme als die Geliebte
ihren unerfreulichen Bericht beendet hatte und eine unbändige
Wuth über den alten Förſter beſchlich ſein Jnneres Am liebſten
hätte er dem Alten heimlich aufgelauert und dieſem die un
menſchlich rauhe Behandlung der Walburg durch eine gehörige
Tracht Prügel vergolten Aber unter Thränen beſchwor die
Dirne ihn nicht ſie und ſich ſelbſt zugleich unglücklich zu
machen

Er iſt immer mein Vater und wenn er auch jetzt hart
zu mir iſt ſo hat er mich doch ſonſten immer lieb habt
ſagte ſie und was Du an ihm verbräch ſt das thät ſt Du
mir

Aber er iſt im Stande und zwingt Dich den Racker
heirath n hat er Dich nit ſchon ſchlagen woll n wegen dem

Jakob warf er barſch ein
Er ſoll s probir ſagte die Walburg feſt dagegen dann

hätt er mich auf dem wiſſen
Jeſſes das thät ich nit überleb n wann ich Dich verlieren

müßt ſchrie Franz erſchreckt auf Hab Dich ja kaum gekriegt
Du lieb s ſüß s Madel mein mußt ſein auf ewig

Jch bleib Dir treu ſagte die Dirne dagegen und ſchmiegte
ſich innig an ihn und wenn ich rad den Tod erleiden
müßt Guck ſo bin ich Franz ich laſſ nit ab von meinem
Willen

Dann hatten die Liebenden noch vieles zu verabreden und
vor allem über die Mittel und Wege zu berathſchlagen wie
ſie es anfangen müßten um endlich vereinigt zu werden Mit
oder ohne die Einwilligung des Vaters wollte Walburg Franz
heirathen gelobte ſie dieſem denn ſie ſei großjährig und wiſſe
wohl daß ſie vor dem Geſetze ihren eigenen Willen habe Jn
deſſen ſah ſie doch wie ein drohendes Schreckbild des Vaters

viel habe leiden müſſen wiſſe ſie erſt wie unmenſchlich lieb ſie Fluch ſich zwiſchen ſie und ihr Lebensglück thürmen Alle



Seite SonntagErledigung der dringlichen Arbeiten die Auflöſung des Hauſes der
Abgeordneten erfolgen ſodaß die Kanalvorlage die Parole für die Neu

wahlen bilden würde
Während der Kaiſermanöver wird der Kaiſer der Köln

tg zufolge ſein Hauptquartier in Straßburg nehmen An dieſen
anövern nehmen drei Armeekorps Theil das 13 württembergiſche

14 badiſche und 15 elſäſſiſche auch ſollen ihnen eine größere Anzahl
fremder Offiziere beiwohnen Der Kaiſer wird im Kaiſerpalaſte wohnen
während für das Gefolge und die fremden Offiziere im Hotel zur Stadt
Paris Wohnungen beſtellt worden ſind Der Aufenthalt wird voraus
ſichtlich 14 Tage dauern und wohl am 4 September ſeinen Anfang
nehmen

Die alt hannoverſchen Offizier e hatten wie erinnerlich
nach der Ehrung der hannoverſchen Truppentheile durch den Kaiſer be
beſchloſſen dem Monarchen eine Nachbildung der WaterlooſäuleZin
Silber zum Geſchenk zu machen und ihre Gabe am Gedenktage von
Waterloo zu überreichen Dem Komitee beſtehend aus dem General der
Infanterie von Schaumann Generalmajor von Ludowig Generalmajor
von Sichart Generalmajor Dommes Oberſt von Poten und Oberſt
leutnant Knauer iſt aus dem Civilkabinett nunmehr die Mittheilung zu

egangen daß der Kaiſer die Herren am Waterlootage auf der KaiſerlichenHacht Hohenzollern die dann vor Cuxhaven liegt zu empfangen wünſche

An dem CEhrengeſchenk haben ſich 250 frühere hannoverſche Offiziere
betheiligt

Die Vorſchriften über die höhere Verwaltungsprüfung
für Poſt und Telegraphie haben einige Aenderungen und Ergänzungen
erfahren Den Geſuchen um Zulaſſung zur Prüfung iſt eine Darſtellung
des dienſtlichen Bildungsganges und der amtlichen Thätigkeit des Beamten
nicht weiter beizufügen Mit der Verfügung des Reichspoſtamts durch
welche die Zulaſſung zur Prüſung ſtattfindet werden künftig zugleich die
vom Prüfungsrath ertheilten Aufgaben zu den beiden ſchriftlichen Arbeiten
überſandt werden Bei der Ertheilung des praktiſchen Auftrages dürfen
Dienſtleiſtungen am Sitze der die Aufgabe ſtellenden Oberpoſtdirektion nur
ſolchen Beamten übertragen werden deren Amtsort ſich am Sitze der be
zeichneten Ober Poſtdirektion befindet

Als unfehlbares Mittel zur Beſeitigung der Leutenoth
wird in einem Singgen der Kreuz Ztg Folgendes empfohlen Jede
Stadt nehme 300 Mark Thorgeld die mittleren und kleineren
weniger Wer ſich dauernd in der Stadt niederläßt Dienſt oder Arbeit
nimmt oder dort länger als vierzehn Tage weilt hat dieſes Geld zinsfrei
zu hinterlegen Die Zinſen werden als Steuer gerechnet Wenn der
Einzahler fortzieht ohne der Stadt Koſten oder Laſten durch Krankheit
Gefängniß u ſ w bereitet zu haben bekommt er die volle Einzahlung
zurück ſonſt wird abgerechnet Verurſacht Jemand der Stadt mehr
Koſten als 300 Mk ſo wird er ausgewieſen Hierdurch wäre die
Stadt geſchützt gegen den Andrang beſitzloſer Leute die ohne Kenntniſſe
ohne Arbeitsfertigkeit zu Tauſenden auf allen Bahnhöfen anlangen und
oft in wenigen Tagen zum Mißſtande werden Jch beſtreite nicht daß
dieſe Maßregel der Stadt Mühewaltung machen wird aber es werden
von ihr noch viel ſchwierigere Arbeiten bewältigt die ihr pekuniär gar
keinen Vortheil bringen Jch bemerke endlich daß der Einzahlende nicht
verpflichtet iſt anzugeben daß die Kaution ſein Eigenthum iſt Es bleibt
daher Dienſtherrſchaften Fabrikherren u ſ w unbenommen für aus der
Provinz bezogene Leute das Thorgeld zu leiſten natürlich auf ihre Gefahr
Die Land wirthſchaft würde aufathmen der Pflug könnte wieder tiefer ge
ſteckt werden Der Stein der Weiſen iſt alſo gefunden

Eine Eingabe des deutſchen Gaſtwirthsverbandes an
den Bundesrath richtet ſich gegen den Flaſchenbierhandel in un
eaichten Gefäßen Es wird darin gefordert Der Bundesrath möge auf
rund des Geſetzes wider den unlauteren Wettbewerb von der ihm zu

ſtehenden Befugniß Gebrauch machen und für den Einzelverkehr mit Bier
in Flaſchen Krügen Kannen und Siphons die Angabe des Jnhalts zur
Pflicht machen Ferner ſollte noch in der gegenwärtigen Tagung des
Reichstags als Zuſatz zu S 5 des genannten Geſetzes die nachſtehende
Vorſchrift in Vorſchlag gebracht werden Die Abgabe von Bier im Einzel
verkehr einſchließlich der Lieferungen an die Gaſtwirthe darf nur in ge
aichten Gefäßen ſiattfinden Bei den Gebinden muß mindeſtens aller zwei
Jahre eine Nachaichung erfolgen

Zu den Verhandlungen der Friedenskonferenz liegt
heute eine Londoner Meldung vor Die Morning Poſt berichtet nämlich
aus dem Jm Laufe der Beſprechung zwiſchen Pauncefote Staal
und Münſter über die britiſchen und ruſſiſchen Schiedsgerichtspläne
fragte Graf Münſter ob es nicht möglich wäre die beiden Pläne in einer
ſolchen Weiſe zu verſchmelzen daß ein einziger neuer Plan entworfen
werde der allgemeine Befriedigung gewähre Bisher iſt eine Verſtändigung
nicht erzielt

Der Vorwärts hatte am Donnerstag die Einbringung der
ſog Zuchthausvorlage richtig angekündigt Jn der Thatſache daß
die ſozialdemokratiſchen Fäden ſich überall hin erſtrecken ſahen die Berl
N Nachr einen neuen Beweis für die ernſte Gefahr und die dringende
Nothwendigkeit verſtärkter Abwehr Darauf erwidert der Vorw Es
iſt allerdings eine ernſte Gefahr daß wir etwas eher erfahren als die
B N Wir können aber die verehrliche Kollegin tröſten denn wie

wir ebenfalls zuverläſſig erfahren beabſichtigt die Regierung in Folge
unſerer Jndiskretionen ein weiteres Preß und ſpeziell Vorwärts
Zuchthausgeſetz einzubringen

Leipzig 2 Juni Der ſ Z in die Simpliciſſimus Affäre ver
wickelte wegen Majeſtätsbeleidigung verfolgte und flüchtig gewordene
Franklin Wedekind hat ſich heute Abend direkt aus Paris kommend
der hieſigen Polizeibehörde freiwillig geſtellt

aaaannveooorcorricohehoaanangeuusMittel und Wege wollte ſie deshalb zuvor erſchöpfen und erſt
wenn der Vater unerbittlich bliebe das Aeußerſte wagen Da
mit war der Franz einverſtanden denn das reſolute Weſen
der Walburg hatte ihm von jeher imponirt und er hätte ſo
leicht nicht den Muth gefunden ihr in etwas zu widerſprechen

Als deshalb Walburg unter erneuten Thränen in den
Burſchen drang und ihn beſchwor abzulaſſen von ſeinem bis
herigen leichtſinnigen Lebenswandel und dem Wilderergewerbe zu
entſagen da wagte er nur ſchüchterne Worte der Entgegnung

Der Wald iſt frei meinte er und wollte die durchſich
tigen Scheingründe auskramen der Herrgott hat die Bäum
für jeden Menſchen wachſen laſſen und das Wild auch

Das iſt nit wahr ſagte Walburg indeſſen dagegen ob
Du einen Rehbock heimlich verkaufſt oder gleich s Geld dafür
einſteckſt ſell ich gleich es bleibt doch allenthalben ſtohlen und
mein Schatz darf kein ſchlechter Kerl ſein der ſeine Händ in
andern Leut ihr n Säcken hat

Als der immer noch Einwendungen machen wollte
trocknete die Dirne haſtig ihre Zähren mit der Schürze und
richtete ſich auf

Aber ich will s nit daß Du wilderſt ſagte ſie entſchieden
ſchwör mir s in d Hand daß Du s nimmer thuſt oder Du

haſt mich nit lieb ſchwör ſag ich Dir ich will
Wenn ſie dem Burſchen befohlen hätte den Mond vom

Himmel herabzuholen Franz hätte es in ſeiner Liebestrunken
heit gethan ſo beſchwor er denn alles was ſie nur haben
wollte und war glückſelig als die Dirne zum Lohn für ſeine
Fügſamkeit ihm ihre Lippen zum Kuſſe darbot

Schließlich war es noch der hart herannahende Sonntag wel
cher das Gemüth des Burſchen bedrängte aber auch deshalb
wußte Walburg Rath wenn ſie auch insgeheim vor der feſſel
los losbrechenden Wuth des Vaters zitterte

Er möge ſich beruhigen ſagte die Dirne zu dem Geliebten
denn man löffle die Brühe nicht ſo heiß ein wie ſie auf den
Tiſch komme Wenn Jakob ſchließlich einſehen müſſe daß bei
ſeiner Werbung wenig Ehre für ihn zu holen ſei dann
werde er wohl von einem Madel ablaſſen das nichts wiſſen
wolle von ihm und ſich ſchämen

Fortfegzung folgt
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Paris 2 Juni Der ihrem Ende entgegengehende Dreyfus
Affäre folgt bereits die Vergeltungsaktion auf dem Fuße Zwei
Hauptperſonen haben ſich allerdings der rächenden Nemeſis entzogen der
Oberſtleutnant Henry der mit zit eines von guten Freunden ihm bei
der Verhaftung zugeſteckten Raſirmeſſers der irdiſchen Gerechtigkeit ent
gangen iſt und der Kommandant Eſterhazy der ſeine werthe Perſon durch
rechtzeitige Flucht ins Ausland in Sicherheit gebracht hat Aber der Dritte
im Bunde der Oberſtleutnant du Paty de Clam der Vetter des
Erkriegsminiſter Cavaignac der ehemalige Unterſuchungsrichter Dreyfus
der Fälſcher der Speranzadepeſchen an Picquart und die verſchleierte
Dame des Eſterhazy Romans iſt wie bereits in einem Telegramm mit
getheilt ward wenigſtens hinter Schloß und Riegel gebracht worden Die
Veranlaſſung zur Verhaftung ſoll ein Brief ſein den du Paty geſtern
durch Vermittelung Zurlindens an den Kriegsminiſter richtete und in
welchem er ſich beklagt daß Ballot Beaupre Manau und Mornard auf
Grund der Ausſagen des Kapitäns Cuignet ihn mißhandelt hätten Der
Brief ſchließt Jch erſuchte Jhre Vorgänger wiederholt mir gegenüber
dieſen Anklagen Gelegenheit zur Vertheidigung zu geben oder mich vor
Gericht zu ſtellen Dieſe Bitte iſt mein gutes Recht ich verlange meine
Richter Jetzt hat er ja ſeinen Willen aber aus dem Gefängniß dürfte
er ſo bald nicht wieder herauskommen Mehrere radikale Organe ver
zeichnen das Gerücht daß auch andere Offiziere insbeſondere General
Mercier von Maßregelungen betroffen werden würden Allgemein ver
lautet daß du Paty de Clam wegen Fälſchung und Benutzung von
Fälſchungen vor ein Kriegsgericht geſtellt werden würde pPetite
République verzeichnet ein Gerücht du Paty de Clam habe kurz nach
ſeiner Verhaftung einen Selbſtmordverſuch gemacht Dies Gerücht
hat ſich bisher nicht beſtätigt

Die Verhaftung du Paty de Clams überraſchte Niemanden weder
im Militärkaſino noch außerhalb Du Paty de Clam war ſeit Wochen
von aller Welt gemieden Briefe welche er an frühere Gönner richtete
gelangten uneröffnet zurück in ſeine Wohnung Dieſem Boykott ſchloß
ſich ſelbſt General Mercier an deſſen Ordres ſeinerzeit du Paty de Clam
angeblich ausführte Madame du Paty de Clam ſteht ſeit ihrem Verkehr
mit Eſterhazys Geliebter Pays außerhalb der geſellſchaftlichen Beziehungen
welche ehedem in die excluſivſten Salons des Adelsviertels reichten Nach
den Ausführungen Ballot Beauprés verſtand du Paty de Clams Anwalt
Menard daß ſein Client kaum 48 Stunden zum Cherchemidi habe und
rieth ihm daher das Prävenire zu ſpielen und vom Juſtizminiſter brieflich
einen Richter zu verlangen Dies geſchah gleichwohl ſtellte ſich du
Paty de Clam hocherſtaunt beim Beſuche des Republikgarde Capitäns
welcher nicht gekommen war ihn zum Miniſter ſondern direkt ins Ge
fängniß zu führen Unterwegs fragte du Paty de Clam genau wie ſeiner
Zeit Dreyfus Wiſſen Sie vielleicht was man mir vorzuwerfen hat
Die Affaire du Paty de Clams wird da im Kaſſationshof eine Enquète
über das ganze Material ausgearbeitet iſt raſch beendet ſein jedenfalls
vor dem neuen Kriegsgericht gegen Dreyfus das nicht vor Auguſt zu er
warten iſt Jn den nächſten Tagen ſoll ein Kriegsſchiff von Breſt nach
Cayenne abgehen um Dreyfus abzuholen Dieſes Schiff kann früheſtens
Mitte Juli in Breſt zurück ſein Man glaubt jetzt in Rennes werde das
Kriegsgericht zuſammentreten Die Neuaufnahme des Zolaprozeſſes ſteht
gleichfalls bevor Zolas Ankunft in Paris iſt ſignaliſirt

Ueber Dreyfus zukünftige Stellung in der Armee hat der
Korreſpondent des Londoner Daily Telegraph eine Reihe Beſprechungen
mit den höchſten Beamten des Juſtiz und Kriegsminiſteriums gehabt und
giebt jetzt deren Ergebniß wieder Es wurde ihm zuerſt geſagt was nach
Dreyfus als ſelbſtverſtändlich betrachteten Freiſprechung zu geſchehen
habe ſei im Einzelnen weil verfrüht noch nicht erörtert worden daß aber
prinzipiell und dem Vorkommen nach gar kein Zweifel darüber beſtehen
könne daß er ohne weiteres und ſofort Rang Würden und ſämmtliche
Rechte in der Armee wiedererhalte Natürlich fügte der betreffende Be
amte des Juſtizminiſteriums hinzu gebe ich Jhnen nur meine perſönliche
Meinung wenn ich hinzufüge daß der Fall Dreyfus ein ganz verſchiedener
von all denjenigen iſt mit denen wir bisher zu thun hatten Es iſt ein
Ausnahmefall in dieſer Hinſicht Mir ſcheint daß Dreyfus ſelbſt nach
ſeiner Wiedereinſetzung kaum geneigt ſein wird im Heere weiterzudienen
Aber das iſt lediglich eine Privatconjeciur von mir Jm Kriegs
miniſterium antwortete man Zweifellos wird Dreyfus ſobald ſeine
Freiſprechung erfolgt nicht nur zur Wiedereinſetzung in ſeinen Rang in
der Armee ſondern auch zur Forderung ſeines rückſtändigen Soldes und
vollſter Entſchädigung berechtigt ſein das iſt feſtſtehende Regel die für
ihn ebenſo gilt wie für jeden anderen Die einfache Thatſache ſchon daß
er von einem erſten Kriegsgerichte verurtheilt von einem zweiten freige
ſprochen giebt ihm alle früheren Rechte wieder nur daß er gleichzeitig
vollen Anſpruch auf Entſchädigung in jeder Beziehung erlangt

Der Kaſſationshof berieth heute den ganzen Nachmittag Dem
Vernehmen nach haben erſt acht Mitglieder des Gerichtshofs ihre Anſichten
dargelegt Unter dieſen Umſtänden dürfte die Berathung auch morgen
Abend noch nicht beendet und das Urtheil nicht vor Montag gefällt werden
Die Berathung dürfte ſich hauptſächlich mit der Frage befaſſen ob der
Gerichtshof Kaſſation des Urtheils ohne Verweiſung an ein neues Kriegs
gericht ausſprechen ſoll

Niederlande
Haag 2 Juni Die Kommiſſion welche mit der Prüfung der

an die Konferenz gelangten Petitionen und Vorſchläge betraut iſt
beſchloß einſtimmig alles von den Berathungen fern zu halten was nicht
direkt in den Rahmen der Konferenz gehört Die geſammte dritte
Kommiſſion iſt auf nächſten Montag einberufen worden um den Vor
ſitzenden der Unterkommiſſion zu hören welcher ſich über die noch nicht
erledigten Arbeiten äußern wird Dieſe letztere Unterkommiſſion hat ihre
Arbeit noch nicht beendet welche in drei Theile zerfällt die guten Dienſte
die Vermittelung und das Schiedsgericht Die erſten beiden Theile ſind
durchberathen die verſchiedenen Vorſchläge wurden in einem einzigen
zuſammengefaßt Die von der Unterkommiſſion vorzunehmende Redaktion
wird vorausſichtlich mehrere Sitzungen erfordern Hierauf wird die Unter
kommiſſion die Prüfung und Abfaſſung eines einzigen Entwurfes bezüglich
des Schiedsgerichts vornehmen welcher auf den verſchiedenen der
Konferenz unterbreiteten Vorlagen beruhen ſoll wobei der engliſche Vor
ſchlag in erſter Linie in Betracht kommt der die meiſte Ausſicht hat die
Meinungen für ſich zu gewinnen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Orgelconcert des Herrn Adolf Hempel unter Mitwirkung der

Concertſängerin Frau Hedwig Hempel Herr Adolf Hempel der Organiſt
an der Markuskirche zu München gewährte den leider nicht ſehr zahlreich
Erſchienenen mit ſeinem wohlabgeklärten techniſch wie geiſtig guten Spiel
einen reinen Genuß Das künſtleriſche Maßhalten zeigte ſich in der ausgeglichenen gewählten Regiſtrierung welche das gerhacken und Abreißen

der verſchiedenen Partien ſonſt beim Orgelſpiel ſo unangenehm berührend
nach Kräften vermied Andererſeits durchgeiſtigte Herr Hempel ſtellenweiſe
die Töne ſo daß ihre hartnäckige Stabilität ſich unter den Nerven ſeiner
Finger zu beugen ſchien Jn der Toccata und Fuge moll von S Bach
hoben ſich die Themen in ſcharfer Phraſirung von einander und der
breiten Figurirung wohl ab Das Largo des hochbegabten und tief
unglücklichen Friedemann Bach des Aelteſten S Bachs faſt poetiſch
weihevoll duftend empfunden und zugleich den großen Theoretiker ahnen
laſſend kam mit gutem Ausdruck zu Gehör Das Präludium in dur
von Rinck durch Kirtel ein Schüler Bachs von ſeinen berühmten Orgel
vorſpielen eins der ſchönſten und zugleich verſtändlichſten zeichnete ſich
durch abgerundeten und klaren 2 aus Das Adagio in moll
von Mendelsſohn tief ergreifend in der Kompoſition ergriff auch im Spiel
die Gemüther Ein mehr modernes im Geiſte der zum Bewußtſein ihrer
ſelbſt gekommenen Jndividualität gehaltenes Empfinden ſtrömt aus dem
Finale moll von Piutti und der eigenen ſchönen Jmproviſation Jn
beiden Kompoſitionen durfte Herr Hempel die Gelegenheit benutzen höheres
techniſches Können zu zeigen Frau Hempel eine geſchätzte Concert und
Oratorienſängerin verfügt über einen Sopran deſſen obere Lagen uns
bald recht ſcharf bald wie verſchleiert klangen auch hätte man an Stellen
von Höre Jſrael Mendelsſohn der Stimme mehr Kraft und Fülle
gewünſcht Jn den erſten Vorträgen war die Jntonation nicht ganz
fleckenlos Auch war in den erſten Vorträgen die Begleitung etwas zu
kräftig Dagegen bot ſie in den drei letzten Vorträgen Sei ſtill Raff

Wanderers Nachtlied Goethe Hempel Bitte Hempel einen von einer
verſtändigen Begleitung unterſtützten nach der techniſchen wie geiſtigen
Seite gleich vollendeten Vortrag da ergoß ſich ein warmes bald mildes
bald kräftiges Strömen in unler Herz G

Aus der Umgebung
Seeben 2 Juni Blüthenpracht Naturfreunde wird es

intereſſiren daß der berühmte Magnolienbaum im hieſigen Buſche in dieſen
Tagen in herrlicher Blüthenpracht prangt

Böllberg 2 Juni Ertrunken Der 10jährige Sohn des
Schloſſers Fleiſchhauer ſtürzte in die Saale Obwohl fofort Anſtalten
zur Rettung des Knaben gemacht wurden war derſelbe doch als er aus
dem Strome herausgeholt worden bereits verſtorben alle angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos

8 Ammendorf 1 Juni Vereinsfeſt Folgende Vereine
Geſellenverein Geſangverein Fechtverein und Schwimm beſchloſſen
am 28 Juli gemeinſam ein größeres Feſt auf einer günſtig gelegenen
Auewieſe abzuhalten Nachmittags 3 Uhr wird ein Aufzug mit Kindern
veranſtaltet Mit den Vorbereitungen wurde ein Ausſchuß beauftragt zu
deſſen Vorſtande gewählt wurden die Herren E Schmidt Beeſen Vor

O Seidel Ammendorf Schriftführer H Naucke Beeſen
aſſirer

Werſeburg 2 Juni Feuer Huſaren Geſtern gegen
Abend brach auf dem Dachboden des Kaufmanns Nell ſchen Hauſes
Feuer aus das bald größere Ausdehnung annahm Der freiwilligen
Feuerwehr gelang es nach etwa einſtündiger energiſcher Bekämpfung das Feuer zu
löſchen Der Dachſtuhl iſt vollſtändig niedergebrannt Das 12 Huſaren
Regiment mit Ausnahme der 5 Schwadron welche wegen der unter ihren
Pferden ausgebrochenen Bruſtſeuche in der Garniſon verbleiben muß
rückte zum Exerziren in größeren Verbänden nach Loburg ab Am
15 Juli kehrt das Regiment hierher zurück

Gommern 2 Juni Lungenheilanſtalt Die Baracken für
die Lungenheilanſtalt ſind per Bahn hier angekommen Der ziemlich
umfangreiche Transport er umfaßte 10 Wagen wurde von Magde
burger Pionieren bewerkſtelligt Die Aufſtellung der Baracken dürfte im
Laufe des morgigen Tages vollendet ſein

r Altenhof 2 Juni Unfall Um ſich Blumen aus dem Guts
garten zu holen verſuchte der 6jährige Karl Peter s auf der Schulter
eines Spielkameraden ſtehend am eiſernen Stacket emporzuklettern was
indeß zur Folge hatte daß als ſeine Stütze ermattete er mit dem rechten
Arm an einer Stacketſpitze hängen blieb und hierbei bedeutende Verletzungen
des Handgelenkes erlitt Der wagehalſige Kleine mußte infolge Ber
ſchlimmerung der Wunde in die Klinik zu Halle aufgenommen werden

r Holzweißig 2 Juni Ueberfall z Folge vorangegangener
Streitigkeiten wurde der Maurer Friedrich Lubjuhn vor einigen Tagen
von mehreren Grubenarbeitern überfallen und mit ſchweren Knüppeln in
ſo nachdrücklicher Weiſe verhauen daß derſelbe außer verſchiedenen Quetſch
wunden auf dem Kopf bezw im Geſicht eine beſonders erhebliche Ver
letzung der Naſe davontrug wodurch ſeine Aufnahme in die Klinik zu
Halle nöthig wurde

S Naundorf 2 Juni Kirchenneubau Vor einigen Tagen
war hierſelbſt eine Kommiſſion beſtehend aus dem Generalſuperintendent
Teichmüller Konſiſtorialrath Dunker einem Vertreter des Herzogl
Oberbauraths ſowie dem Baurath Maurer aus Bernburg anweſend
welche mit dem hieſigen Gemeindekirchenrath r en pflog Das
Ergebniß derſelben war daß eine Reparatur der Dorfkirche nicht mehr
zweckmäßig der Neubau derſelben vielmehr unausbleiblich ſei Ein ſolcher
wird denn auch vom Konſiſtorium dem Landtage empfohlen werden Die
neue Kirche welche für 500 Sitzplätze berechnet iſt wird 100000 Mk
koſten wovon der Staat die Gemeinde zu tragen hat

W Freyburg 2 Juni Unglück V Reiſe Voneinem harten Geſchick iſt der Fabrikarbeiter Brothäckner hier betroffen
Jm Februar ſtarb ihm unerwartet im Wochenbett ſeine Frau ihm 7 un
erzogene Kinder zurücklaſſend heute Morgen entriß ihm die Diphtheritis
in einer Stunde ein 6jähriges Mädchen und einen 5jährigen Knaben
ein Sohn von 3 und eine Tochter von 10 Jahren liegen noch ſchwer an
dieſer Krankheit darnieder Ein Herr aus Altona welcher Pfingſten den
Kyffhäuſer beſuchte ließ ſich nach Artern per Bahn ſein Ruderboot einen
mit Segeln und Fahnen ausgerüſteten Grönländer ſchicken und macht
nun mit dieſem ſeine Reiſe auf Unſtrut Saale Elbe ſtromabwärts in
die Heimath

S Staßfurt 2 Juni Unfall Auf dem Schacht Achenbach des
hieſigen fiskaliſchen Salzbergwerks wurden heute Nachmittag durch plötzlich
niedergehendes Geſtein der Bergarbeiter Kürſten am Bein und Schulter
der Bergarbeiter Machlitt an der Schulter und Seite und der Berg
arbeiter Hache am Kopf und an der Hand verletzt Der Letztgenannte
fand Aufnahme im Bergmannstroſt in Halle a S Dem Umſtande
daß ein Förderwagen die Wucht des Falles auszuhalten hatte dürften die
genannten Arbeiter die Erhaltung ihres Lebens zu danken gehabt haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 83 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 6 Juni 1899 Nachmittags 5 Uhr iw

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Nachbewilligung zu den Koſten für die Anpflanzungen im Moritz
burggraben
Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Herrenſtraße Nr 19
Enteignung des von den Grundſtücken Merſeburgerſtraße Nr 40
41 u 42 zur Straße fluchtlinienmäßig zu erwerbenden Landes
Koſtenbewilligung zur Herſtellung eines Ueberganges von der kleinen
nach der großen Ulrichſtraße im Zuge der Promenade

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Wie
im vorigen Jahre finden auch im Laufe des Juni und Juli dieſes Jahres
in einer Anzahl von Kreiſen Muſterungen von Zuchtſtuten und
Nachzucht im Charakter der ſchweren Arbeitsſchläge ſtatt und
zwar im Kreiſe Schweinitz am 28 und 29 Juni Torgau 30 Juni und
1 Juli Liebenwerda 3 und 4 Juli Bitterfeld 5 Juli Delitzſch 6 Juli
Querfurt 7 und 8 Juli Wolmirſtedt 10 Juli Neuhaldensleben 11 Juli
und Wernigerode 12 Juli Es werden an zuchttaugliche kräftige Stuten
Freideckſcheine bis zu einem Geſammtbetrage von 600 Mk in jedem
Kreiſe mit Ausnahme von Neuhaldensleben und Wernigerode ferner für
vorgeführte Nachzucht derſelben eine Anzahl Medaillen und Ehrendiplome
zur Vertheilung gelangen Außerdem findet die Vorführung der durch
die Vermittelung der Kammer bezw des früheren VLandwirthſchaftlichen
Central Vereins importirten Stuten mit Nachzucht ſowie der in den letzten
Jahren eingeführten Stutfohlen der ſchweren Arbeitsſchläge ſtatt An
meldungen für die Muſterung ſind nicht erforderlich Unkoſten
entſtehen den Züchtern aus dieſer Vorführung nichtThalia Theater Am Sonntag findet bie letzte Sonntags

Aufführung des neueſten Zugſtückes Platz den Frauen ſtatt
Jm Walhallatheater findet am morgigen Sonntag wie ge

wöhnlich das beliebte Vormittags Freiconcert ſtatt
Circus Wulff Eines regen Zuſpruchs hatte ſich die geſtrige Vor

ſtellung zu erfreuen handelte es ſich doch um den Ehrenabend des mit
Recht beliebten Original Auguſt Adolf Olſchansky Der Benefiziant
ſelbſt bot alles auf um den Beſuchern einen genußreichen Abend zu ver
ſchaffen Du ſollſt und mußt lachen war die Parole Entfeſſelte bereits
die komiſche Figur des Herrn Olſchansky der beim erſten Auftreten mit
lebhaftem Applaus empfangen wurde große Heiterkeit ſo wußte derſelbe
durch ſeine drolligen Erzählungen und Witze die Zuſchauer in anhaltend
guter Laune zu erhalten Wir wollen nur an ſein Auftreten als Schnell
maler Profeſſor der Magie das geheimnißvolle Verſchwinden einer Dame
in der Manege vor den Augen des Publikums und an die Wette mit
ſeinen amerikaniſchen Freunden Wettſprung mit ſeinem ſchwarzen Bruder
vor allem aber an ſeine Vorführungen als Athlet erinnern Als ein
tüchtiger Parterre Akrobat bewies er ſich übrigens bei dem trefflich aus
geführten Freiſprung über acht Perſonen Dem Benefizianten wurden
mehrfach Blumenſpenden zu Theil

Das Platzcoucert unſerer Regimentskapelle findet am morgigen
Sonntag Mittags 1 Uhr vor dem Landrathsamt ſtatt Das Programm
beſagt Frühlingsjubel Marſch von Blau Ouverture zur Ernte Cantate
von Weber Wir ſpielen Soldat Charakterſtück von Eilenberg Am Meer
Lied von Schubert Fantaſie a d Oper Der fliegende Holländer von
Wagner Frauenherz Polka Mazurka von Strauß

Religiöſe Berſammlung Sonntag den 4 Juni 8 Uhr Abends
wird in der Evangeliſationsver ſammlung im Saale des Reichshofs
Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema Die
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Pr 12 Sonſſtag GeneralAnzeiger ſür Halle and den Saalkreis 4 Juni Sekte 9
ab m x S z e un aufſuchen un et ſ9 s fügen daß auqh Piequart ses alle AntlazhKreisſynoden der Provinz liegen keine außerordentlichen Berathungs Eigenthümer geſucht Bei einem Diebe der hier feſtgenommen nen aclatſen werden dürften ein Jewichiiges Wort in dieſer Angelezin
gegenſtände vor Nach der Eröffnung der Synode durch Schrifleſung iſt wurden außer ſchon rekognoseirten Werthſachen eine goldene Damen heit wird zu ſprechen haben Die Aufgabe des Unterſuchungsrichters wird
und Gebet wird der ſtellvertretende Ephorus den Bericht über die kirch uhr ohne Goldzei d e enorme Schwierigkeiten bietenlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes erſtatten Darauf ſind aper ebenfalls on vor dem Jahre 1308 8reiſ angekauft ein Rickelarmband deſſen Verſchiuß eine Schnalle darſtellt Paris 3 Juni Wolff s Bur Wie verlautet hat die Freidie Wahlen von 4 Abgeordneten zur Provinzialſymode und von 4 Stell ein Armband mit einem blauen und mehreren weißen Steinen eine gol ſprechung Daroulsd es r ſoe ſiart verſimmt vaß r
vertretern für dieſe vorzunehmen Zum Schluß iſt der Bericht über das dene Broſche beſtehend aus 2 Stäben mit darüber liegendem Halbmond v
Kechnungsweſen der Gemeinden und der Synode ſelbſt zu erſtatten beſetzt mit rothen Stei beabſichtigte zu demiſſioniren Erſt auf eindringliche VorſtellungenVereinigung ehemal Realſchüler des Halleſchen Waiſen z hen Steinen und Perlen ein goldenes Kreuz mit 1 Korallen
hauſes Die gelegentlich der vorjähri Feier des 200 jährigen B enet eine Halskette mit Kreuz auf dieſem 1 rother Stein eine Broſche Dupuys welcher Loubet auf die Aufregung hinwies die durch dieſe
auſes ch vorjährigen Feier 200 jährigen Be beſtehend aus vier Blüthen mit je ei i i ie ei i ü ſeine Abſiſchen ver Franckeſchen Stiftungen ins Leben gerufene Vereinigung wird ihen mit je einem weißen Stein ſowie eine braune Demiſſion hervorgerufen würde ließ Loubet ſeine Abſicht fallen

Cigarettentaſche auf der ſich ein Monogramm ſtigt befunden beſchlagihre erſte größere Feier am nächſten Donnerstag 3 Juni Abends 71 Uhr nahmt Die unbekannten Eigenthümer ren Bei a Wein r d Paris 3 Juni Meldung des Kl J Du Paty kommt vor
im Wintergarten in Form eines Feſt Kommerſes veranſtalten Sie Zimmer 68 melden as Kriegsgericht Die Regierung nimmt keine Jnterpellation des
rechnet dabei auf eine rege Betheiligung aller ehemaligen Zöglinge der Kleinfeuer Geſtern Abend gegen 8 Uhr entſtand in der Wohnung Parlaments vor der Publikation des Urtheils des Kaſſationshofes an
Anſtalt weiter auch der erwachſenen Angehörigen derſelben außerdem der Frau Füchſel Gerberſtraße 4 ein kleiner Brand der von Haus Bisher äußerten ſich ungefähr dreißig Kaſſationsräthe faſt aus
ſind auch eingeführte Gäſte zu der Feier willkommen zu deren Koſten bewohnern rechtzeitig bemerkt wurde und deshalb gelöſcht werden konnte u ſt aübrigens von den Theilnehmern keinerlei Beiträge erhoben werden Es ehe er größere angenommen un Rerunſeqht war das nahmslos für die Reviſion vielfach ohne Rückverweiſung an ein neuch

n
liegen bereits zahlreiche Anmeldungen auch von auswärts zu dem Kommerſe Feuer durch Kinder welche in Abweſenheit der Mutter mit Streichhölzern j Kriegsgericht man rechnet auf mehr als Zweidrittel Mehrheitvor bei welchem die Tafeln an den Seiten des Saales für die Damen geſpielt e e ſerh ſyey für die Reviſion
reſervirt ſein werden Glücklich abgelaufen Geſtern Nachmittag gegen 2 l Uhr ſcheute JDer Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchotten in der et ſcherſeahe unſer der Eiſenbahnbrige das Pfert des dende er e e auf d hfgen
für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten hält ſeinen elften wirths Friedr Heinemann aus Schönnewitz vor einem Eiſenbahnzuge erikaniſchen Botſchaft wird die Nachricht von der bevorſtehenden

v c p Jun a hier n der Loge zu den Durch die plötlichen Bewegungen des Thieres wurde der Wagen um Abtretung der Carolinen der Marianen und der Palaosinſeln
drei Degen ab Referate haben u A die Herren Landesökonomierath geworfen und welcher auf dem Wagen ſaß auf das Straßenpflaſter ge ſehr günſti f ö zereinire MendelSteinfels Geh Reg Rath Prof Dr Märcker und H ch f gen ſaß ar ßenpflaſter ge ſehr günſtig aufgenommen Es könne den Vereinigten Staaten nur

ſchleudert Aeußere Verletzungen hat derſelbe nicht erlitten er konnte viel in i z ilivvinenGeh Reg Rath Haas Offenbach übernommen Erwähnenswerth iſt mehr nach kuzer Zeit wieder weiter gehen Der beſchädigte Wagen mußte angenehm ſein in der Nähe des PhilippinenArchipels eine ſo wichtige
daß dem Verbande welcher im Novemver 1889 mit 15 Genoſſenſchaften zur Reparatur in eine Schmiede geſchafft werden kulturelle Kraft zu wiſſen Vergl Deutſches Reich Red
gegründet Fearr heute 438 Genoſſenſchaften mit mehr als 27000 Mit Madrid 3 Juni Hirſch s Bur Die in der Thronrede geſtern
gliedern angehören bekannt gegebene Abtretung der Carolinen und PalaosinſelnOeffentliche Verſammlung des Vereins zur Bekämpfung I hder Schwindſuchtsgefahr Der glänzende Erfolg des Berliner Tuber Telegramme und letzte Nachrichten und des größten Theils der Mariaueniuſeln a Deutſchland hat in
kuloſe Kongreſſes beginnt bereits überall ſeine Wirkſamkeit zu äußern Wie e e der Bevölkerung keine beſondere Ueberraſchung oder Mißſtimmung hervor
wir hören ſoll auch in Halle am Donnerstag 15 Juni eine öffentliche Berlin 3 Juni Hirſch s Bur Bezüglich der Abtretung der gerufen da man die Abtretung erwartet hatte und für Spanien in der
Verſammlung im Wintergarten ſtattfinden um weitere Kreiſe für den Tarolineninſeln e ſchreiben einige Morgenblätter bereits ihre Meinung Beibehaltung keinen Vortheil ſah
Verein r en e mee in der Provinz T Die Berl Neueſt Nachr begrüßen dieſe Erweiterung des deutſchen Loudon 3 Juni Wolff s Bur Times und Daily Chronicle
und dem Herzogthum An zu intereſſiren und zu erwägen in welcher Holonialbeſitz e eWeiſe in unſerer Stadt der Kampf gegen vie ſchrecliche Volksſeuche geführt m e und bemerken daß dieſe ſeit Monaten vom Auswärtigen veröffentlichen heute Jnterviews mit Eſterhazy die von ihm unterzeichnet
werden könne Einberufer der Verſammlung iſt Herr Stadtrath Pütter Amt mit Spanien geführten Unterhandlungen einen Erfolg erzielten der ſind In denſelben bekennt Eſterhazy daß er den Bordereau auf An
der Leiter der ſtädtiſchen Armenverwaltung welcher die Gründung eines über die Erwartungen hinausgeht Das B bezeichnet dieſe Er rer Oberſten Sandherr geſchrieben habe
Zweigvereins wie ſolche ſchon in anderen Städten beſtehen auch für unſere werbung als einen großen Erfolg der Politik Kaiſer Wilhelm II und anila 8 Juni Meldung der Voſſ Ztg Die Philippiner
Stadt ins Auge gefaßt hat feines Staatsſekretärs von Bülow Die Wirkung ſei um ſo größer als beſetzten am 831 Mai wieder ihre alten Stellungen rings umenſperrung Wegen Regul der B t ge nwen a Dre e Faakbric ehe vom Weidenplan hie zur man es im Auswärtigen Amt bewundernswerth verſtanden habe das Ge San Fernando und behelligten die amerikaniſchen Vorpoſten General

gaſſe vom 5 ds Mts ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahr heimniß zu hüten Der B vermißt in der ſpaniſchen Thronrede Otis drahtete an den Kriegsminiſter in Waſhington er ſei immer noch
verkehr x 3 Srahreenbeee Bird 33 untcybrogen eine Andeutung der Gegenleiſtuugen Deutſchlands für dieſen Erwerb der Meinung daß 30000 Mann zur wirkſamen Beherrſchung der

Bl ereingefallen bei einer gelegentlichen kleinen Dieberei Selhſtverſtändlt i i ilippi lich ſeieniſt die hieſige konſervative Halleſche Zeitung Das Blatt hat ſchon e te e es du Veurtheilung e gune der Erwerbung Philippinen erforderlich ſeien
mehrfach wichtigere Lokalnachrichten des General Anzeiger ohne Quellen ſolange in der Luft als man nicht weiß welche Laſten dem Lande Volke fo MOCCCCCChCOCCOh
angabe nachgedruckt und dieſe Praxis befolgte es auch mit unſerer Mit und den Steuerzahlern Deutſchlands auferlegt würden Der Vorwärts

Original Nachricht zu ſtempeln änderte es einen Satz ab und ſagte denn der deutſche Handel habe völlige Freiheit und der Beſitz könne
aus eigener Wiſſenſchaft es habe ſich um eine Berathung des großen

theilung über die Konferenz welche am Donnerstag hier zum Zwecke der ſchreibt daß das Abkommen der Genehmigung des deutſchen Reichs

d

a oben höchſtens die Möglichkeit internationaler Verwickelungen ſteigern
Nittellandkanal Projekts und deſſen event Vortheile für R Jdie Stadt gehandelt Jedenfalls hat die gutunterrichtete Halleſche Brüſſel 3 Juni Meldung des B Aus beſter Quelle
Zeitung von dem großen Mittellandkanal Projekte bisher überhaupt noch verlautet daß du Paty eine Reihe wichtiger beſonders die Generale

führung unſere Stadt bekanntlich demnächſt gehen muß Genanntes 4 t tSlett Kern alſo auch dieſe Nachricht wörtlich ab Um aber der Sache Deutſchland nicht verehren Der Reichstag aber habe die Mittel zum

ein Mäntelchen umzuhängen vielleicht auch um die Mittheilung zu einer Ankauf zu bewilligen Der Nutzen der Erwerbung ſei nicht abzuſehen

Seſprechung des großen Kanaliſationsprojektes ſtattfand an deſſen Aus tags erſt bedürfe umſonſt würden die Spanier die werthvollen Inſeln

nichts gehört ſonſt würde ſie ſich wohl gehütet haben unſere weitere Mercier Boisdeffre Gonſe und Pellieux belaſtender Aktenſtücke hier bei
Bemerkung aufzunehmen daß die Theilnehmer an der Konferenz die wichtigſten ſeinem Schwiegervater dem Grafen Urſel in Sicherheit brachte e y 7Punkte des Projektes ſo den Lauf des großen Sammelkanals deſſen Ein 53 C I R tt Le g rſt ß 90mündung in die Saale 2c an Ort und Stelle genau ſtudiren wollen Graf utſel wird die Aktenſücke dem Bertheidiger du Paty s Menard 9 I G e ra c
Bei dieſer Gelegenheit können wir übrigens nicht unerwähnt laſſen daß perſönlich übergeben Eſterhazy iſt hier eingetroffen
hinſichtlich der Aneignung von Lokalnachrichten des General Anzeiger Paris 3 Juni Meldung des B L Jm Parlamente Ueberzeugen Sie ſich daß meine
das hieſige konſervative Organ und oas ſozialdemokratiſche Volksblatt beſteht die Abſicht zu verlangen daß die Entſcheidung des Kaſſationshofes IIe e en ehe e achte den a ben Feentteh eng wen Zola iſt metzen b hart in Wahrräcler
Anzeiger ohne Quellenangabe nach Daſſelbe geht dabei indeß wie an Um Aufſehen zu vermeiden wird die Stunde geheim gehalten Paty Reparaturen und
erkannt werden muß viel geſchickter zu Werke Sollte das vielleicht auf de Clam frühßückte vorgeſtern mit Appetit und zeigt große Zuverſicht G In o th l
größere Uebung zurückzuführen ſein Der Unfug hat einen ſolchen Um Sein von den Journalen pubkicirter Brief an den Kriegsminiſter iſt dieſem WDenor GIIG
fang angenommen daß der GeneralAnzeiger nachgerade genöthigt wird ig iegzminiſter läßt erklären die Verhaftu erſtaunlich billig ſindernſtere Maßregeln dagegen zu ergreifen bisher nicht zugekommen Der Kriegsminiſter läßt erklären die Verhaftung erſt ch g ſi

So i oUnfälle Während der Arbeit wurde der Schmied Franz Hennig ſei lediglich auf Grund der Ergebniſſe der Enquste des Kaſſations Wilh Münster Markt 24
von dem Zuſchläger mit dem ſchweren Hammer auf den linken Unterarm hofes erfolgt
getroffen wobei er außer einer erheblichen Quetſchung eine Fraktur des Paris 3 Juni Meldung des B L Jn der kriegsArmes davontrug Beim Austragen von Backwaaren erlitt der Lauf gerichtlichen Unterſuchung wider du Paty de Clam wird ein bisher Waſſerſtände Am 2 Juni Weißenfels Oberp 2,60
burſche Adolf Rößler von hier ſehr ſchmerzhafte Verletzungen indem er ändni Roll 3 Juni Halle unterhalb 4 2,72 Trotha 3,04 2 Juntin große Giasſcherben trat welche ihm die rechte Fußſohle zerfleiſchten ſ unbekannt gebliebenes Geſtändniß Henry s eine große Rolle Hernburg 2,88 Calbe Unterpegel 8,04 Oberpegel 2,20
und bedeutenden Blutverluſt verurſachten Von einem auf dem Wagen ſpielen Ob du Paty de Clam wird beweiſen können daß Henry s An Dresden 0,28 Magdeburg 4,00
ſtehenden Faß welches m n s re er gaben bezüglich der Urheberſchaft der Fälſchung auf Unwahrheit beruhen
Ernſt Bergmann von hier ab und zog ſich beim Niederfallen einen Bru Ah cdes linken Unterarmes zu Frau Gertrud Wagner von hier ſtürzte iſt eine Frage zu welcher vielleicht Eſterhazy aus der Ferne das Wort Voransſichtliches Wetter am 4 und 5 Juni 1899
geſtern Abend beim Nachhauſekommen die Treppe herab auf welcher Bretter nehmen wird General Roget und Major Cuignet erſcheinen nach der Theils heiteres theils wolkiges Wetter mit warmer Tem
zur Schonung des friſchen Anſtrichs lagen Die bedauernswerthe Frau Sachlage als die wichtigſten Zeugen gegen du Paty de Clam Es könnte peratur und Neigung zu Gewitterregen
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David s gesüsster
Milch Kakao

in i u r Pfdpro Pfd 1,60 M
Aus gutem Kakao bester Milch

und Zucker bestehendàd gestattet dieser
Kakao die schnellste und bequemste
Zubereitung

Grösste Ersparniss im Haushalt
da eine Tasse Kakao mit Milch und
Zucker sonst 7 Pfg eine Tasse Ge
tränks von unserem Milch Kakao
aber nur 4,8 Pfg kostet
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Am 8 Juli deginnen die neuen Vierteljäbrlichen Kurxe
als Kaufmann in zämmtlichen Handelswizsenschaften

Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen
Vormittags 1 Uhr Honorar
dliohen Ausbiläung als Buchhaelterin Joschäftestenographin Vormittags 1 Uhr Ronorer per Monat 25 Mk

Kostenlose Stellenvermittelung
Korrespondenz Schreibmaschine facultetir Pension im Hause Ausführ

Schmerzloſe Erxtracrtionen ete

P LobuhnReuthatrasse 11I Riage Fernepr I 1780 Neue Promenade 16 ri
Für junge

neuester Construction

Plombiren und Reinigen
der Zähne nach den bewährteſten Methoden

Ecke Leipzigerſtraße Haus Ktammiſch

b Für Damen
Kassirerin

3 Für Wicderverkäufere 25 Markm e
Stücken zu Originalpreiſen

Engl und franz 2 Molkerri Tafelbutter in
Rudolf Tacohbit Dreyhauptſtr 2
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Nr 1294 Juni

0 Sternberg s Suinallenstiefel 9
iſt eine der vielen Neuerungen welche die Firma einzuführen unabläſſig beſtrebt iſt Der Schnallenſtiefel iſt ein Stiefel der nicht die
läſtigen Schnüre hat ſondern am Reihen durch eine Schnalle befeſtigt wird Au und Aus e des Schuhes geſchieht ungemein leicht
Derſelbe eignet ſich beſonders für Leute die Gummizug überhaupt nicht lieben oder ſich mit

Vortheil e man den Schuh nach Bedürfniß feſt oder loſe tragen kann

Für Alle welche viel laufen müſſen Für korpulente Perſonen und ältere Leute

chnüren nicht befaſſen wollen und hat den

Goodyear Welt Schuhwaarenhaus Leopold Sternberg
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Elberfeld

Somatose
ein aus Fleisch hergestelltes aus den Nährstoffen des Fleisches Viweiss körper
und Salze bestehendes reines Albumosen Präparat gesohmackloses leicht

lösliches Pulver
als hervorragendes

Kràäftiqungsmittel
Magenkranke Wöchnerinnen

zurüekgebliebene Personen an englischer Krankheit
Nervenleidende Brusztkranke leidende Kinder Genesende

sowie in Form von

Eisen Somatose
besonders für

S leicßtsüeſitigo
ärztlich empfohlen

Eisen Somatose besteht aus Somatose mit 290 BRisen in organiseher Bindung
also ähnlich der Form in welcher sich das Eisen im Körper befßnäet

Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an
Erhältlich in den Apotheken und PDrogerien

Nur echt wenn in

für
schwächliche in der Ernährung
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Reste
Absohnitte

darunter

Um dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend L ganz beſondere Vortheile zu bieten

bedeutend unter Preis
Einen großen Poſten Reste

Kleideretoffe Bettzeuge Handtucher
Schurzenstoffe Kleiderkattune BettKattune

Hemdentuche Barchente Drucks etc
in unſeren Schaufenſtern deutlich mit Preis vermerkt ausgeſtellt

Damen Herren u Kinderhüte Sonnenſchirme werden wegen vorgerückter Saiſon 2u jedem an
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nehmbaren Preise ausverkauft
Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten ſämmtl Conſumvereine Fleiſchmarken
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